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Vor diesem herausfordernden, aber chancen-
reichen Hintergrund blicken wir auf ein insge-
samt sehr erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. 
Besonders erfreulich ist das sehr gute Jahres-
ergebnis, das die wirtschaftliche Stabilität 
unserer Genossenschaft unterstreicht und eine 
solide Grundlage für zukünftige Investitionen 
schafft. Auch unsere Mitgliederentwicklung 
ist positiv: Die Zahl der Mitglieder ist weiter 
gewachsen — ein klares Zeichen für Vertrauen 
in unser Modell und unsere Arbeit. Gleichzeitig 
verzeichnen wir weiterhin keinen Leerstand. 
Dies bestätigt sowohl die Attraktivität unseres 
Wohnungsbestands als auch unsere verant-
wortungsvolle Bewirtschaftung.

Ein wichtiger Meilenstein im Berichtsjahr war 
die Fertigstellung des Projekts in der Hohe- 
wiesenstraße 46 a und b. Mit dem konsequen-
ten Abschied von der Gasversorgung leisten 
wir hier einen konkreten Beitrag zu unserer 
Klimastrategie und zur Reduktion von CO₂-
Emissionen. Dieses Projekt steht beispielhaft 
für unseren Weg, den Bestand zukunftsfähig 
zu machen und ökologische Verantwortung mit 
wirtschaftlicher Vernunft zu verbinden.

Auch organisch haben wir uns weiterentwickelt. 
Wir sind gewachsen und konnten unser Team 
gezielt verstärken: Mit einem Maler, einer Archi-
tektin sowie Verstärkung in der Verwaltung ha-
ben wir drei neue Mitarbeitende gewonnen, die 
ihre fachliche Kompetenz und neue Impulse in 
die tägliche Arbeit einbringen. Angesichts des 
zunehmenden Fachkräftemangels ist erfolgrei-
che Personalgewinnung ein wichtiger Faktor für 
unsere Zukunftsfähigkeit.

Auch deshalb war ein weiterer wichtiger strate-
gischer Schritt in die Zukunft unser Rebranding. 

2026 ist jedoch nicht nur ein Jahr der Zuspitzung, 
sondern auch eines der Neuorientierung. Der Fokus 
verschiebt sich zunehmend vom Neubau hin zum 
Bestand. Sanierungen, Nachverdichtungen und 
energetische Modernisierungen gewinnen an Be-
deutung – nicht zuletzt, weil sie schneller, res-
sourcenschonender und wirtschaftlich oft besser 
darstellbar sind. Digitalisierung, serielle Bau- und 
Sanierungsansätze sowie stärkere Kooperationen 
zwischen Wohnungsunternehmen und öffentlicher 
Hand eröffnen neue Effizienzpotenziale. Gleichzei-
tig bleibt der Anspruch hoch: Klimaschutz, Wirt-
schaftlichkeit und soziale Verantwortung müssen 
miteinander in Einklang gebracht werden. Ob 
dieser Spagat gelingt, hängt nicht allein vom Markt 
ab, sondern maßgeblich von verlässlichen und 
pragmatischen politischen Rahmenbedingungen.

Die Wohnungswirtschaft steht im Jahr 2026 an einem 
Wendepunkt. Die vergangenen Jahre waren geprägt 
von steigenden Baukosten, hohen Zinsen und zuneh-
mend komplexen regulatorischen Anforderungen. Der 
Neubau ist dadurch vielerorts spürbar ins Stocken 
geraten. Gleichzeitig wächst der Bedarf an bezahl-
barem Wohnraum weiter — insbesondere in den Bal-
lungsräumen und wirtschaftsstarken Regionen. Diese 
wachsende Schere zwischen Angebot und Nachfrage 
stellt die Branche vor große Herausforderungen und 
verlangt nach neuen Antworten.

Unsere Baugemeinschaft  
zwischen Druck und Aufbruch

Mit einem zeitgemäßen neuen Erscheinungs-
bild, dass unsere Wurzel klar erkennen lässt, 
schärfen wir unser Profil, werden als Arbeit-
gebermarke noch attraktiver und machen 
sichtbar, wofür wir stehen: für Verlässlichkeit, 
Menschlichkeit, Nachhaltigkeit und bezahlba-
res Wohnen.

Dass wir heute wirtschaftlich stabil, zukunfts-
fähig und erfolgreich aufgestellt ist, ist nicht 
zuletzt dem Engagement der Menschen zu 
verdanken, die sie über viele Jahre hinweg 
mitgestaltet haben. In diesem Zusammenhang 
markiert das Berichtsjahr einen bedeutenden 
personellen Einschnitt: Wir verabschieden 
Thomas Müller und danken ihm herzlich für 
sein langjähriges Engagement, seine fachliche 
Expertise und seinen großen Einsatz für die 
Baugemeinschaft Ettlingen. Mit seinem Wirken 
hat er unsere Entwicklung über viele Jahre maß-
geblich geprägt und wichtige Impulse für eine 
nachhaltige und verantwortungsvolle Ausrich-
tung gesetzt.

2026 kann für die Wohnungswirtschaft – und 
für unsere Genossenschaft — zu einem Jahr 
werden, in dem aus Krisenmodus wieder Ge-
staltungskraft entsteht. Voraussetzung dafür 
sind Mut zu pragmatischen Lösungen, ein klarer 
Blick auf das Machbare und das Vertrauen in 
gemeinschaftliche Modelle. Dafür sind wir gut 
aufgestellt. Ich freue mich drauf. 

Vorwort Vorwort

Ihr

Markus Schnurr
Geschäftsführender Vorstand
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Unternehmensinfo Unternehmensinfo

Wir kurz und knapp

Die Organe unserer Genossenschaft

31.12.2025 31.12.2024

Mitglieder ↑ 4.288 4.149

MitarbeiterInnen ↑ 26 23

Geschäftsanteile ↑ 37.996 38.130

Anlagevermögen ↑ 72,83 Mio. € 72,50 Mio. €

Bilanzsumme ↑ 79,79 Mio. € 78,22 Mio. €

Umsatzerlöse ↑ 9,89 Mio. € 9,59 Mio. €

Verbindlichkeiten ↑ 57,85 Mio. € 56,82 Mio. €

Eigenkapital ↑ 20,90 Mio. € 20,12 Mio. €

Eigenkapitalquote ↑ 26,2 % 25,7 %

Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrag ↑ 1.035.094 € 813.879 €

Bilanzgewinn ↓ 228.098 € 228.778 €

Mietwohnungsbestand ↓ 1.007 1.011

Gesamtwohnfläche ↓ 69.369 m² 69.579 m²

Nettokaltmiete ↑ 8,05 €/m² 7,99 €/m²

Gewerbeeinheiten — 11 11

Gewerbefläche — 3.379 m² 3.379 m²

Garagen / Stellplätze — 791 792

Gesamtbauleistung Wohnungen / Gewerbe — 2.391 % 2.391 %

WEG-Verwaltung — 58 WE, 37 Garagen, 1 Kita 58 WE, 37 Garagen, 1 Kita

Vorstand

Prokura

Handlungsbevollmächtigte

Aufsichtsrat

Markus Schnurr  
Malsch, hauptamtlich

Sabine Gubler 
Kfm. Angestellte, Karlsruhe

Sabine Walcher 
Kfm. Angestellte, Waldbronn

Mathias Heiser 
Geschäftsführer, Ettlingen,  
Vorsitzender

Jürgen Schuhmacher 
Einkaufsleiter, Karlsruhe-Grötzingen, 
Stv. Vorsitzender

Anja Wurm  
Architektin, Karlsruhe-Grötzingen, 
Schriftführerin

Axel Münch 
Abt.-Leiter / Stv. Bereichsleiter 
Wohnimmobilien L-Bank i. R., Ettlingen 

Wolfgang Erhard  
Dipl. Verwaltungswirt (FH), Leiter im 
Amt für Wirtschaftsförderung i. R., 
Ettlingen

Tamara Schönhaar 
 1. Bürgermeisterin Stadt 
 Stutensee, Pfinztal-Söllingen

Thomas Tritsch 
Karlsruhe, nebenamtlich

Harald Stein   
Architekt, Rheinstetten

Jonas Borensztein  
Kfm. Angestellter, Rheinstetten

Gründung 

1949 
20. November 1949

Geschäftsanteil 

150 € 
Übernahme für Mitgliedschaft

→ �Die Beteiligung an der Genossenschaft steht jedem frei.
Die Mitgliedschaft erfordert die Übernahme eines Geschäftsanteils.
Genossenschaftsregister GnR 360010 des Amtsgerichts Mannheim.

Bilanzsumme  
2025

79,79
Vorjahr: 78,22 Mio. €

Umsatzerlöse  
2025

Vorjahr: 9,59 Mio. €

Nettokaltmiete  
2025

8,05
Vorjahr: 7,99 €/m²

Mio. €
 €/m²

Sitz 

Ettlingen 
Am Dickhäuterplatz 20, 76275 Ettlingen

9,89
Mio. €
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Unternehmensinfo Unternehmensinfo

→ �Referentin des Vorstands → Organisation, IT und Immobilienverkauf

→ �Wohnungsvermietung und Mitgliederservice

→ Instandhaltung, Reparaturen, Regiebetrieb

Patric Hecker 
07243 / 5417 - 33 
hecker@bg-ettlingen.de

Sabine Gubler 
07243 / 5417 - 11 
gubler@bg-ettlingen.de

Verena Eck 
07243 / 54 17 - 13 
eck@bg-ettlingen.de

Jonas Borensztein 
07243 / 5417 - 19 
borensztein@bg-ettlingen.de

Guido Benz
07243 / 5417 - 20 
benz@bg-ettlingen.de

→ Vorstand

→ Buchhaltung

→ Auszubildene

→ Prokuristen

Daniel Martin Serrano 
07243 / 5417 - 34 
hecker@bg-ettlingen.de

Aleksandar Ilic 
07243 / 5417 - 33 
Ilic@bg-ettlingen.de

Harald Stein 
07243 / 5417 - 30 
stein@bg-ettlingen.de

Jacqueline Eisele 
07243 / 5417 - 27 
eisele@bg-ettlingen.de

Markus Schnurr
07243 / 5417 - 10 
schnurr@bg-ettlingen.de

Sabine Walcher 
07243 / 5417 - 23 
walcher@bg-ettlingen.de

Pawel Merkowski

Klaus Hild Ralf WeberLars Michael Laber Daniel Luck

Eric Weiler Thomas Weiß

Christophe Holtzweiler 
07243 / 5417 - 34 
holtzweiler@bg-ettlingen.de

Thomas Tritsch 
nebenamtlicher Vorstand

Olga Oruschilo 
07243 / 5417 - 12 
oruschilo@bg-ettlingen.de

Annette Sharp 
07243 / 5417 - 73 
sharp@bg-ettlingen.de

Jason Frik

→ Bauwesen → Gebäudereinigung

→ Seniorenwohnanlage Wilhelmstraße 6

Birgitt Reichert

Mirjana Riemann

Jacqueline Laible 
07243 / 5417 - 31 
laible@bg-ettlingen.de

Katrin Striegel 
07243 / 5417 - 24 
striegel@bg-ettlingen.de

Andrea Schleithoff

Unser Team
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Wir sichern Wohnraum  
und stärken Zukunftsfähigkeit

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

1.	 Investitionen

Mit unserem Leuchtturmprojekt Hohewiesen-
straße 46 a/b haben wir eindrucksvoll gezeigt, 
wie wir Bestandsgebäude zukunftsfähig, 
nachhaltig und mit spürbarem Mehrwert für 
unsere Mitglieder weiterentwickeln. 

Das 1983 errichtete Gebäude mit 16 Wohnungen 
und Wohnflächen zwischen 55 und 79 m² wurde 
von uns umfassend modernisiert und nach 
neuesten technischen sowie energetischen 
Standards erneuert. Heute steht es als Vorzei-
geobjekt exemplarisch für unseren Anspruch, 
Verantwortung für Umwelt, Wirtschaftlichkeit 
und Wohnqualität gleichermaßen zu überneh-
men.

Durch die ganzheitliche energetische Sanie-
rung haben wir einen Energiestandard erreicht, 
der sogar über dem eines vergleichbaren Neu-
baus liegt. Die Wärmeversorgung erfolgt voll-
ständig über zwei moderne Wärmepumpen — 
betrieben mit Strom aus der eigenen, autarken 
Photovoltaikanlage auf dem Dach mit 26 kWp 
Leistung. Gleichzeitig wurde die gesamte Ge-
bäudehülle hochwertig gedämmt und erneuert, 
wodurch wir den Energieverbrauch dauerhaft 
und deutlich senken konnten.

Der Wohnungsneubau bleibt auch in den Jahren 
2025 und 2026 bundesweit deutlich hinter 
dem Bedarf zurück. Anhaltend hohe Bau- und 
Finanzierungskosten, verschärfte energetische 
Anforderungen, begrenzte Fördermittel sowie 
weiterhin angespannte Kapazitäten in der Bau-
wirtschaft haben die Neubautätigkeit erneut 
gebremst. Der strukturelle Wohnungsmangel in 
Deutschland besteht fort und betrifft insbeson-
dere bezahlbaren Wohnraum. Auch in Ettlingen, 
Karlsruhe und dem Umland ist die Nachfrage 
nach qualitativ gutem und zugleich bezahlba-
rem Wohnraum unverändert hoch.

Als Baugenossenschaft verstehen wir diese 
Situation als klaren Handlungsauftrag. Mit 
zukunftsorientierten Investitionen in moder-
ne, energieeffiziente Neubauten leisten wir 

Besonders wichtig war uns, den Wohnkomfort 
für unsere Mieter spürbar zu verbessern. Wir 
haben alle Bäder sowie sämtliche Versorgungs-
leitungen vollständig erneuert. Zehn Woh-
nungen wurden dabei im bewohnten Zustand 
saniert — eine Herausforderung, die wir dank 
sorgfältiger Planung, enger Abstimmung und 
großem Engagement erfolgreich gemeistert 
haben. Mit der Verglasung der Balkone haben 
wir zusätzlichen, ganzjährig nutzbaren Wohn-
raum geschaffen und die Lebensqualität weiter 
gesteigert.

Die Fertigstellung erfolgte planmäßig zum 
31.12.2025. Heute ist das Gebäude vollständig 
vermietet, und die sehr hohe Zufriedenheit 
unserer Mieter bestätigt uns in unserem Weg. 
Mit der Hohewiesenstraße 46 a/b haben wir 
nicht nur ein Gebäude modernisiert, sondern 
ein starkes Zeichen gesetzt: für nachhalti-
ges Wohnen, für verantwortungsbewusstes 
Handeln und für die Zukunft unserer Genossen-
schaft.

unseren Beitrag zur Entlastung des regionalen 
Wohnungsmarktes. Dabei setzen wir konse-
quent auf klimafreundliche Energietechnolo-
gien, nachhaltige Bauweisen und wirtschaftlich 
tragfähige Konzepte, um ökologische Verant-
wortung und soziale Stabilität miteinander zu 
verbinden. 

Einer unserer Schwerpunkte liegt deshalb wei-
terhin in der nachhaltigen Modernisierung und 
Instandhaltung unserer Bestandsimmobilien. 
Durch kontinuierliche Investitionen in energe-
tische Sanierungen, Barrierearmut und Wohn-
qualität sichern wir langfristig den Wert unserer 
Gebäude und gewährleisten eine verlässliche, 
sozial verantwortliche Wohnversorgung für 
unsere Mitglieder.

In einem weiterhin angespannten 
Wohnungsmarkt übernehmen wir 
Verantwortung: Mit gezielten Inves-
titionen schaffen und erhalten wir 
bezahlbaren Wohnraum, erhöhen die 
Energieeffizienz unserer Gebäude und 
sichern langfristig die wirtschaftliche 
Stabilität unserer Genossenschaft.
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Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

Veränderung und Beständigkeit prägen seit 
jeher die Entwicklung unserer Genossen-
schaft. Vor diesem Hintergrund haben wir im 
Berichtsjahr unseren Außenauftritt strate-
gisch weiterentwickelt. Ziel war es, unsere ge-
wachsene Identität zu bewahren und zugleich 
die Grundlage für eine zeitgemäße, zukunfts-
fähige Markenpräsenz zu schaffen.

Dem Redesign ging ein strukturierter Prozess 
voraus. Im Zentrum standen die Fragen: Wofür 
stehen wir? Was unterscheidet uns? Und wie 
kommunizieren wir unsere Haltung klar und 
glaubwürdig? Angesichts veränderter Kommu-
nikationsanforderungen und steigender digita-
ler Erwartungen war es notwendig, unser Profil 
inhaltlich wie gestalterisch zu schärfen.

Im Fokus stand keine rein visuelle Modernisie-
rung, sondern die Präzisierung unseres Marken-
kerns. Werte wie Nähe, Vertrauen, Verantwor-
tung und Zusammenhalt bilden weiterhin das 
Fundament unseres Handelns. Mit dem neuen 
Auftritt machen wir diese Haltung an allen Kon-
taktpunkten sichtbar — konsistent in Print- und 
Onlinemedien ebenso wie in der persönlichen 
Ansprache. Unser Claim »gut wohnen« bleibt 
dabei der zentrale Leitsatz. Er steht für Gemein-
schaft, Verlässlichkeit und langfristige Pers-
pektive und wird künftig noch stärker in unserer 
externen Kommunikation verankert.

2.	 Digitalisierung

Wir treiben die digitale Weiterentwicklung un-
serer Baugemeinschaft konsequent voran und 
gestalten unsere Prozesse Schritt für Schritt 
moderner, effizienter und transparenter. 

Zentrale Arbeitsabläufe — vom digitalen Mie-
terarchiv über das Handwerkerportal und die 
strukturierte Auftrags- und Rechnungsbearbei-
tung bis hin zum technischen Controlling, den 
digitalen Hausakten und einem verlässlichen 
Bestandsmanagement — sind heute weitge-
hend in einem integrierten Workflow-System 
gebündelt. Das schafft Übersicht, beschleunigt 
Abläufe und reduziert Verwaltungsaufwand. Die 
gewonnene Zeit investieren wir bewusst in das, 
was für uns im Mittelpunkt steht: mehr Service, 
persönliche Betreuung und passgenaue Unter-
stützung für unsere Mitglieder.

Mit der Einführung unserer KI-gestützten Tele-
fonassistenz »Elli« haben wir einen weiteren 
wichtigen Schritt unternommen, um unseren 
Service zukunftsorientiert weiterzuentwickeln 
und die Erreichbarkeit für unsere Mitglieder 
nachhaltig zu verbessern. Seit dem 15. Dezem-
ber 2025 unterstützt uns »Elli«, bereitgestellt 
von MANAGBL.AI, zuverlässig immer dann, wenn 
wir vorübergehend nicht erreichbar sind oder 
außerhalb unserer Geschäftszeiten. 

Sie nimmt eingehende Anrufe entgegen, er-
kennt Bestandsmieter, erstellt automatisch 
Tickets und Schadensmeldungen und stellt 
sicher, dass kein Anliegen verloren geht. Unkla-
re oder nicht eindeutig zuordenbare Anfragen 
werden strukturiert als Sprachnachricht weiter-
geleitet, sodass eine zeitnahe Bearbeitung 
gewährleistet bleibt. 

Das Erscheinungsbild wurde evolutionär weiter-
entwickelt. Gestaltung, Typografie, Farben und 
Formensprache sind klarer, moderner und me-
dienübergreifend einsetzbar, ohne mit unserer 
Identität zu brechen. So entsteht ein Auftritt 
mit hoher Wiedererkennbarkeit und konsisten-
ter Markenführung.

Auch das Logo wurde behutsam überarbeitet: 
Prägende Elemente bleiben erhalten, wurden 
jedoch vereinfacht und an heutige Anforderun-
gen angepasst. Die weiterentwickelte Farbwelt 
greift Bestehendes auf und übersetzt es in eine 
zeitgemäße Anmutung.

Ein zentrales Element ist die authentische 
Bildwelt, die Mitarbeitende und Immobilien in 
den Mittelpunkt stellt. Sie unterstreicht unse-
ren genossenschaftlichen Anspruch: Im Fokus 
stehen die Menschen, die unsere Gemeinschaft 
prägen.

Mit dem Redesign stärken wir unsere Positio-
nierung und schaffen eine klare Grundlage für 
die zukünftige Kommunikation — sichtbar in 
allen Medien, von der Mitgliederzeitschrift bis 
zur Website: www.bg-ettlingen.de

Während unserer Geschäftszeiten stehen wir 
selbstverständlich weiterhin persönlich zur 
Verfügung und freuen uns auf den direkten 
Austausch mit unseren Mitgliedern. Für unsere 
Mitglieder und für unsere Organisation bedeu-
tet der Einsatz von »Elli« konkret eine deutlich 
verbesserte Erreichbarkeit, schnellere Reak-
tionszeiten sowie einen modernen und effizi-
enten Service — auch außerhalb der regulären 
Geschäftszeiten, etwa in den Abendstunden, 
am Wochenende oder während interner Ab-
wesenheiten. 

Dabei erfüllt der Einsatz höchste Anforderun-
gen an Datenschutz und Datensicherheit. »Elli« 
versteht sich nicht als Ersatz, sondern als sinn-
volle Ergänzung unseres Teams: Sie entlastet 
unsere Mitarbeitenden, schafft Freiräume für 
persönliche Betreuung und stärkt zugleich 
konsequent unseren Servicegedanken. Damit 
leisten wir einen weiteren Beitrag auf unserem 
Weg in eine digitale, serviceorientierte und zu-
kunftsfähige Organisation.
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3.	 Hausbewirtschaftung

Zum 31.12.2025 bewirtschaften wir einen 
Eigenbestand von 1.007 Mietwohnungen mit 
einer Wohnfläche von insgesamt 69.369 m² 
sowie 791 Garagen/Stellplätzen und elf Gewer-
beeinheiten. Die durchschnittliche Woh-
nungsgröße liegt bei 68,89 Quadratmetern.

Der regionale Mietwohnungsmarkt war auch 
2025 von einer starken Nachfrage nach preis-
wertem Wohnraum geprägt. Die Fluktuationsra-
te bei unseren Wohnungen betrug 5,4 %  
(VJ: 5,0 %). Im vergangenen Geschäftsjahr 
haben 54 Mieterinnen das Mietverhältnis ge-
kündigt (VJ: 51). Zehn Mieter/innen wechselten 
innerhalb unseres Bestands die Wohnung  
(VJ: 6). Zwölf Wohnungen waren nicht vermietet 
(VJ: 13). Den fluktuationsbedingten zeitweiligen 
Leerstand der zwölf Wohnungen nutzten wir für 
Modernisierungen und Sanierungen. Struktu-
relle Leerstände bestehen lediglich bei einigen 
PKW-Stellplätzen in Bretten und Ettlingen.

4.	 Eigentumsverwaltung

Zum 31.12.2025 verwalteten wir drei Eigentü-
mergemeinschaften mit 58 Wohnungen,  
37 Garagen und Räumen für einen Kindergarten.

Davon gehören 41 Wohnungen und 27 Garagen 
zum Immobilienbestand der Genossenschaft. 
Verwaltung und Rechnungslegung erfolgen ge-
mäß Wohnungseigentumsgesetz. Zum
Ende des Geschäftsjahres 2025 beliefen sich 
die Bankguthaben der Eigentumsverwaltung auf 
259.809,28 € (VJ: 231.069,80 €).

5.	 E-Business

Der Erfolg der Dienstleistungsbranchen, zu 
der auch die Immobilienwirtschaft gehört, 
wird maßgeblich von ihrer digitalen Präsenz im 
Internet und der Einbeziehung des E-Business 
in Unternehmensabläufe bestimmt. 

Wir vermieten und veräußern unsere Immobilien 
seit 2008 wesentlich über die eigene Homepage 
(bg-ettlingen.de) sowie über das Online-Portal 
Immobilienscout24 (immobilienscout24.de).

Die Mietausfälle von 149.517,71 € im Geschäfts-
jahr 2025 fielen höher aus als im Vorjahr 
(83.973,26 €) und entsprechen 2,0 % der Soll-
mieten (VJ: 1,1 %). Die durchschnittliche Netto-
kaltmiete hat sich 2025 gegenüber dem  
Vorjahr um 0,9 % erhöht (VJ: 1,1 %) und beträgt 
8,05 €/m² Wohnfläche (VJ: 7,99 €/m²).

Die Betriebskosten nahmen gegenüber 2024  
um 0,11 €/m² (3,38 %) zu und betragen nun  
3.23 €/m².

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

Anzahl der  
Wohneinheiten

1.007
Vorjahr: 1.011

Betriebskosten

3,23
Vorjahr: 3,12 €/qm

€/qm

Mietausfälle  
entsprechend  
der Sollmieten

2,0  %
Vorjahr: 1,1 %
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Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

7.	 Vertreterversammlung

Am 7. Juli 2025 fand im Werner-von-Siemens-
Saal in der Buhlsche Mühle in Ettlingen die 
ordentliche Vertreterversammlung für das 
Geschäftsjahr 2024 statt. 

Die Veranstaltung bot Gelegenheit zum ge-
meinsamen Rückblick sowie zur Einordnung 
der zukünftigen strategischen Ausrichtung. 
Im Mittelpunkt standen die Berichte des Auf-
sichtsratsvorsitzenden Mathias Heiser sowie 

des Vorstandsmitglieds Markus Schnurr und die 
Vorstellung des Jahresabschlusses. Mit einem 
Jahresüberschuss von über 813.000 Euro war 
das Geschäftsjahr 2024 wirtschaftlich sehr 
erfolgreich. Die stabile Ertragslage ermöglichte 
weitere Investitionen in den Wohnungsbestand 
und umfangreiche Modernisierungsmaßnah-
men. Ein besonderes Ereignis stellte zudem das 
75-jährige Jubiläum dar, das wir gemeinsam mit 
rund 1.300 Mitgliedern und Gästen begehen 
konnten.

Der Aufsichtsrat berichtete über die konst-
ruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand sowie über die erfolgreich 
geregelte Nachfolge von Thomas Müller. Darü-
ber hinaus wurden geplante Neubauvorhaben 
vorgestellt, darunter die Realisierung einer 
Kindertagesstätte in Verbindung mit 24 Wohn-
einheiten. Nachhaltigkeit bleibt ein zentrales 
Handlungsfeld: Klimaneutralität und zukunfts-
orientiertes Bauen bilden weiterhin wesentliche 
Leitlinien unserer Investitionstätigkeit. Vor-
stand und Aufsichtsrat wurden durch die Ver-
treterversammlung einstimmig entlastet. Anja 
Wurm und Jürgen Schuhmacher wurden erneut 
in den Aufsichtsrat gewählt.

Beschlossen wurde zudem die Verwendung des 
Bilanzgewinns: 81.387 Euro werden der gesetz-
lichen Rücklage und 503.714 Euro der Ergeb-
nisrücklage zugeführt. Darüber hinaus erfolgt 
eine Dividendenzahlung in Höhe von 4 % auf die 
dividendenberechtigten Geschäftsguthaben.
Die Vertreterversammlung endete mit einem 
ausdrücklichen Dank an alle Beteiligten für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Auf Grund-
lage der positiven wirtschaftlichen Entwicklung 
und klarer strategischer Ziele blicken wir zuver-
sichtlich auf die kommenden Jahre.

6.	 Mitglieder

Unsere Mitglieder sind über ihre eingezahlten 
Geschäftsanteile Miteigentümer der Genos-
senschaft. Ihr demokratisches Mitsprache-
recht räumt ihnen die Möglichkeit ein, an der 
Entwicklung ihrer Genossenschaft mitzuwir-
ken.

Die überdurchschnittliche Verzinsung der Ge-
nossenschaftsanteile stellt eine besonders 
attraktive und gleichwohl sichere Geldanlage 
dar. Die Anzahl der erwerbbaren Anteile ist da-
her begrenzt. Neben dem für die Mitgliedschaft 
erforderlichen Pflichtanteil à 150 Euro sind bei 
Beginn eines Mietverhältnisses 14 nutzungsbe-
zogene Anteile verpflichtend. Im Geschäftsjahr 
2025 haben sich die Geschäftsguthaben der 
Mitglieder um 19.333,94 € auf 5.694.363,08 € ver-
mindert. Zum 31.12.2025 verzeichneten wir einen 
Zuwachs von 139 Neumitgliedern und zählten 
insgesamt 4.288 Mitglieder.

Die Entwicklung der Geschäftsguthaben

Mitglieder

4.288
Vorjahr: 4.149

2021

5.714.229,55 5.762.335,29 5.728.445,14 5.713.697,02 5.694.363,08

2022 2023 2024 2025
5 Mio. €

5,4 Mio. €

5,8 Mio. €
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7.1	 Liste der gewählten Vertreter

Wahlbezirk 1

Bader, Clemens	 Buhlstraße 9b	 Ettlingen

Barth, Hildegard	 Schloßgartenstraße 27	 Ettlingen

Barth, Sabrina	 Goethestraße 26	 Ettlingen

Baumgartner, Adolf	 Theodor-Körner-Straße 12b	 Ettlingen

Baumgärtner-Kiefer, Samantha	 Weierer Straße 11	 Ettlingen

Beuerlein, Angelika	 Steigenhohlstraße 1	 Ettlingen

Biolzi, Luigi	 Tannenfeldring 2	 Ettlingen

Birmelin, Bernd	 Durlacher Straße 18	 Ettlingen

Bücherl, Hermann	 Talstraße 38	 Ettlingen

Deubel, Ulrich	 Friedensstraße 6	 Ettlingen

Dießlin, Simone	 Lauergasse 21	 Ettlingen

Gerth, Anette	 Durlacher Straße 16	 Ettlingen

Haltmayer, Iris	 Gottlob-Schneider-Straße 49	 Ettlingen

Hansmann, Irina	 Zehntwiesenstraße 50	 Ettlingen

Hänel, Stefanie	 Benedikt-Schwarz-Straße 3	 Ettlingen

Harlacher, Andreas	 Durlacher Straße 16	 Ettlingen

Hartmann, Walter	 Durlacher Straße 14	 Ettlingen

Herrmann, Simon	 Durlacher Straße 14	 Ettlingen

Immer, Doris	 Gottlob-Schneider-Straße 51	 Ettlingen

Jahraus, Birgit	 Lüderstraße 6	 Ettlingen

Jurcik, Karin	 Lachsweg 2-4	 Ettlingen

Kehrbeck, Werner	 Schleinkoferstraße 6	 Ettlingen

Killer, Nadine	 Durlacher Straße 36	 Ettlingen

Köhler, Klaus	 Schlossgartenstraße 29	 Ettlingen

Lang, Ulrike	 Frühlingstraße 14a	 Ettlingen

Laut, Willi	 Belchenstraße 60	 Ettlingen

Leibold, Werner 	 Gottlob-Schneider-Straße 52	 Ettlingen

Leyrer, Jutta	 Dieselstraße 61a	 Ettlingen

Lingenfelser, Ruth	  Durlacher Straße 14	 Ettlingen

Meinzer, Annette 	 Drachenrebenweg 16 	 Ettlingen

Nagel, Silke 	 Durlacher Straße 14 	 Ettlingen

Ockert, Dieter 	 Hirschgasse 7 	 Ettlingen

Offele, Josef 	 Im Weilig 24 	 Ettlingen

Pendelin, Stefan 	 Lessingstraße 1 	 Ettlingen

Schantze, Jürgen 	 Pforzheimer Straße 6	 Ettlingen

Schottmüller, Robert 	 Weberstraße 25 	 Ettlingen

Seifried, Werner 	 Dekaneigasse 18 	 Ettlingen

Thomas, Ralf Werner 	 Durlacher Straße 16 	 Ettlingen

Threimer-Matheis, Martina 	 Zehntwiesenstraße 12d 	 Ettlingen

Welker, Dr. Margot 	 Durlacher Straße 14 	 Ettlingen

Zimmer-Eble, Ingrid 	 Lilienstraße 7	 Ettlingen

Stadt Ettlingen 
vertr. durch Johannes Arnold	 Marktstraße 1	 Ettlingen

Stadtbau Ettlingen 
vertr. durch Steffen Neumeister	 Ottostraße 9	 Ettlingen

Robert und Timo Schweitz GmbH 
vertr. durch Robert Schweitz	 Durlacher Straße 34c	 Ettlingen

Wahlbezirk 4

Bünnig, Johann	 St. Johannes Weg 5	 Bretten

Dick, Peter	 Otto-Hahn-Straße 25/5	 Bretten

Fischer, Brigitte	 Am Hagdorn 51	 Bretten

Fitterer, Sylvia	 Otto-Hahn-Straße 25/1	 Bretten

Hebisch, Ramona	 St. Johannes Weg 5	 Bretten

Kusmitsch, Sascha	 St. Johannes Weg 7	 Bretten

Rinderspacher, Lothar	 Gernweg 1	 Bretten

Wahlbezirk 5

Anderer, Roswitha	 Hasenweg 2	 Waldbronn

Gerstenberger, Jochen	 Weißdornweg 48	 Waldbronn

Göke, Martin	 Albstraße 11	 Waldbronn

Heiser, Elvira	 Ettlinger Straße 104a	 Waldbronn

Karcher, Jürgen	 Weinbrenner Straße 21	 Karlsbad

Koch, Ilona	 Saint-Gervais-Ring 6	 Waldbronn

Niepold, Thomas	 Rheinaustraße 72	 Rheinstetten

Platteder, Heike	 Albgaustraße 3b	 Waldbronn

Rausch, Hans-Joachim	 Rheinstraße 9a	 Waldbronn

Wahlbezirk 6

Barth, Gertrud	 Im Ferning 20	 Ettlingen

Deck, Anna	 Im Ferning 14 	 Ettlingen

Di Patti, Sabine 	 Friedensstraße 10 	 Ettlingen

Erbrecht, Ilona 	 Kreuzelbergweg 4	 Ettlingen

Faaß, Sibille 	 Feldbergweg 3	 Ettlingen

Fink, Hannelore 	 Im Ferning 18	 Ettlingen

Gabler, Wolfgang 	 Im Ferning 24—26	 Ettlingen

Gleißle, Berthold	 Edelbergweg 1	 Ettlingen

Heidt, Martina 	 Im Ferning 24—26 	 Ettlingen

Kirchgäßner, Jan 	 Im Ferning 34 	 Ettlingen

Müller, Katharina 	 Im Ferning 30a 	 Ettlingen

Weber, Tanja 	 Hasenbergweg 11	 Ettlingen

Wenz, Erika 	 Edelbergweg 4	 Ettlingen

Wahlbezirk 2

Ekinci, Marion 	 Odertalweg 12 	 Ettlingen

Findling, Ingrid 	 Pappelweg 56 	 Ettlingen

Gietl-Biermann, Martina 	 Odertalweg 16 	 Ettlingen

Gray, Stefanie 	 Lindenweg 71 	 Ettlingen

Hagemann, Winfried 	 Kiefernweg 17 	 Ettlingen

Heil, Ilona-Maria 	 Kiefernweg 17 	 Ettlingen

Herre, Petra 	 Hohewiesenstraße 49 	 Ettlingen

Huss, Claus	 Erlenweg 36	 Ettlingen

Kühn, Petra 	 Hohewiesenstraße 46a 	 Ettlingen

Palermo, Eugenio 	 Kiefernweg 31 	 Ettlingen

Schlager, Brigitte 	 Kiefernweg 23 	 Ettlingen

Weiß, Irmgard 	 Hohewiesenstraße 55a 	 Ettlingen

Wendle, Pia 	 Odertalweg 16 	 Ettlingen

Wahlbezirk 3

Albat, Mira 	 Augustenburgstraße 8d 	 Karlsruhe

Betting, Walter 	 Reithohl 12 	 Karlsruhe

Biener, Dietmar 	 Köblerweg4 	 Karlsruhe

Deißler, Christoph 	 Augustenburgstraße 8 	 Karlsruhe

Forster, Volker 	 Obere Setz 16 	 Karlsruhe

Frerichs, Ingo 	 Krappmühlenweg 2 	 Karlsruhe

Lutz, Olesia 	 Rodbergweg 4 	 Karlsruhe

Mau, Siegfried 	 Krappmühlenweg 2 	 Karlsruhe

von Puttkamer, Liane 	 Augustenburgstraße 8 	 Karlsruhe

Schübel, Klaus 	 Ringelberghohl 15 	 Karlsruhe

Schulze, Jan 	 Augustenburgstraße 8d 	 Karlsruhe

Schwaiger, Klaus 	 Rodbergweg 1 	 Karlsruhe

Seifried, Andreas 	 Augustenburgstraße 88 	 Karlsruhe

Seipl, Dennis 	 Augustenburgstraße 47 	 Karlsruhe

Stirn, Christopher 	 Köblerweg 4 	 Karlsruhe

Treutle, Daniel 	 Krappmühlenweg 4 	 Karlsruhe

Tsai, Chi-Chun 	 Augustenburgstraße 8c 	 Karlsruhe

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

Wahlbezirk 1:	� Ettlingen (ohne die Mitglieder in den Wahlbezirken  

2 und 6) sowie sonstige Auswärtige, die nicht den 

Wahlbezirken 3, 4 oder 5 zugeordnet sind.

Wahlbezirk 2:	 Ettlingen-West, Kernstadt westlich der Bahnlinie

Wahlbezirk 3:	 Stadtgebiet Karlsruhe

Wahlbezirk 4:	� Bretten, Kraichtal, Pfinztal und der übrige nördliche 

Landkreis Karlsruhe

Wahlbezirk 5:	� Waldbronn und südlicher Landkreis Karlsruhe  

(ohne Ettlingen)

Wahlbezirk 6:	� Kernstadt Ettlingen, ab Im Ferning/Wilhelmstraße  

nach Südosten
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9.	 Soziales Engagement

Wir verstehen unseren Auftrag nicht allein im 
Schaffen und Erhalten von Wohnraum, son-
dern auch als aktiven Beitrag für die Gemein-
schaft. 

Soziales Engagement ist fester Bestandteil 
unseres genossenschaftlichen Selbstver-
ständnisses. Mit gezielten Fördermaßnahmen 
unterstützen wir Menschen und Organisatio-
nen in unserer Region und stärken Solidarität, 
Menschlichkeit und Zusammenhalt.

Im Berichtsjahr haben wir den Förderverein  
Hospiz e. V. mit einer Spende in Höhe von 250 € 
 unterstützt. Die Arbeit des Vereins begleitet 
schwerkranke Menschen und ihre Familien in 
sensiblen Lebensphasen und stellt Würde, 
Nähe und persönliche Begleitung in den Mittel-
punkt — Werte, die auch unser Handeln prägen.

Einen Schwerpunkt unseres sozialen Engage-
ments bildete die Monsignore Friedrich Ohlhäu-
ser-Stiftung. Insgesamt 4.750 Euro flossen in 
verschiedene Projekte, die bedürftige Men-
schen unterstützen und nachhaltige Hilfsmaß-
nahmen ermöglichen. Unser Anspruch ist es, 
nicht nur punktuell zu helfen, sondern langfris-
tige Wirkung und Perspektiven zu schaffen.

Darüber hinaus haben wir den Siedlungswerk 
Baden e. V. mit 2.500 Euro gefördert. Der Verein 
bündelt die Kraft mehrerer Genossenschaften, 
um ausgewählte soziale Projekte zu realisieren. 
Gerade angesichts zunehmender gesellschaft-
licher Herausforderungen sehen wir hierin 
einen wichtigen Beitrag zur Stabilisierung des 
sozialen Zusammenhalts.

8.	 Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Nachhaltiges Wirtschaften gehört für uns 
schon immer zum Selbstverständnis. Wir 
gehen verantwortungsvoll mit natürlichen 
Ressourcen um und investieren konsequent in 
Klima- und Umweltschutz.

In den vergangenen Jahren haben wir Millionen 
in die energetische Modernisierung unserer Ge-
bäude gesteckt, um CO₂-Emissionen zu senken 
und die Energieeffizienz zu steigern. 

Bereits seit 1997 nutzen wir Solarenergie für die 
zentrale Warmwasseraufbereitung. Ende 2025 
waren 22 Photovoltaikanlagen mit insgesamt 
659 Quadratmetern Kollektorfläche in Betrieb. 
Schon vor Jahrzehnten haben wir außerdem be-
gonnen, größere Quartiere auf Nahwärme und 
effiziente Blockheizkraftwerke umzustellen.

Auch internationale Hilfe bleibt Teil unserer 
Verantwortung. Mit einer Spende von 1.000 € 
unterstützten wir Notfallpädagogik ohne Gren-
zen e. V. Die Organisation begleitet Kinder und 
Jugendliche, die von Krieg, Flucht oder Katas-
trophen betroffen sind, durch notfallpädago-
gische Angebote, stabile Tagesstrukturen und 
geschützte Räume.

Wir sind überzeugt: Soziales Engagement be-
ginnt vor Ort und wirkt über regionale Grenzen 
hinaus. Daher werden wir auch künftig Ver-
antwortung übernehmen und Projekte fördern, 
die zu einer solidarischen und lebenswerten 
Gesellschaft beitragen.

Wir nutzen alle technischen Möglichkeiten, um 
Energie zu sparen und die Kosten für unsere 
Mieter zu senken. Energieeffiziente Neubauten 
mit klimafreundlichen Energiekonzepten sind 
dabei ein wichtiger Baustein unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie.

Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir in der 
Hohewiesenstraße 46 a/b in Ettlingen weitere 
energetische Sanierungsmaßnahmen umge-
setzt, um CO₂-Emissionen zu reduzieren. Dabei 
haben wir die Gebäudehüllen modernisiert und 
die Heizungsanlagen erneuert beziehungswei-
se auf einen klimafreundlicheren Energieträger 
umgestellt.

Energieträger 
Fernwärme

Anlagentechnik

Gebäudephysik

Kompensatorische  
Maßnahmen

Verbrauchs- 
sensibilisierung

Spenden 
gesamt

8.500 € 

4
Organisationen  
unterstützt

Unsere Klimastrategie: nachhaltig und zukunftsorientiert

Unsere 
Wirkungsbereiche

→

→

→
→

→

Vor allem: regenerative Energie

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands
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10.	� Rahmenbedingungen und  
Geschäftsentwicklung

A.	 Grundlagen des Unternehmens
Die Baugemeinschaft Ettlingen eG wurde am  
20. November 1949 gegründet. Sie ist im Ge-
nossenschaftsregister GnR 360010 des Amts-
gerichts Mannheim eingetragen. Zweck der 
Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglie-
der durch eine gute, sichere und sozial verant-
wortungsvolle Wohnversorgung.

Die Genossenschaft kann Bauten in allen 
Rechts- und Nutzungsformen bewirtschaften, 
errichten, erwerben, vermitteln, veräußern 
und betreuen. Sie kann alle im Bereich der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des 
Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden 
Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Ge-
meinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, 
Räume für Gewerbe sowie soziale, wirtschaft-
liche und kulturelle Einrichtungen und Dienst-
leistungen. Die Genossenschaft kann bebaute 
und unbebaute Grundstücke erwerben, be-
lasten, veräußern sowie Erbbaurechte ausge-
ben. Daneben kann sie Geschäfte tätigen, die 
geeignet sind, dem Zweck der Genossenschaft 
zu dienen. Die Genossenschaft kann Beteiligun-
gen im Rahmen von § 1 Abs. 2 des Genossen-
schaftsgesetzes übernehmen und verfügt über 
die Gewerbeerlaubnis nach § 34c GewO.

B.	 Gesamtwirtschaftliche Lage 2025/2026
B.1	� Konjunkturelle Schwäche und strukturelle 

Herausforderungen prägen weiterhin die 
deutsche Wirtschaft 

Deutschland befindet sich weiterhin in einer 
Phase wirtschaftlicher Schwäche. Die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung wird seit meh-
reren Jahren durch die Nachwirkungen der 

Die Bauwirtschaft war auch 2025 von schwieri-
gen Rahmenbedingungen geprägt. Trotz leicht 
sinkender Inflationsraten blieben Baukosten 
und Finanzierungskosten auf einem hohen 
Niveau. Dies führte weiterhin zu einer zurück-
haltenden Investitionstätigkeit, insbesondere 
im Wohnungsbau.

Nach Einschätzung wirtschaftlicher For-
schungsinstitute wird für das Jahr 2026 eine 
allmähliche konjunkturelle Erholung erwartet. 
Staatliche Investitionen, insbesondere in Infra-
struktur und Verteidigung, sowie eine wieder 
anziehende Exportnachfrage könnten zu einer 
moderaten Belebung der wirtschaftlichen 
Aktivität führen. Dennoch bleibt das Wachstum 
voraussichtlich zunächst verhalten.

Coronapandemie, die Energiekrise infolge des 
russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine 
sowie durch geopolitische Unsicherheiten und 
strukturelle Herausforderungen belastet.
Nach der starken Inflationsphase der Jahre 
2022 und 2023 hat sich der Preisauftrieb inzwi-
schen deutlich abgeschwächt. Die Inflation ging 
2025 weiter zurück und näherte sich wieder 
dem Zielwert der Europäischen Zentralbank. 
Gleichzeitig erholten sich die Realeinkommen 
der privaten Haushalte allmählich. Dennoch 
blieb die gesamtwirtschaftliche Nachfrage zu-
nächst gedämpft.

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland 
verlief im Jahr 2025 weiterhin schwach. Nach 
mehreren Jahren mit stagnierender oder rück-
läufiger Wirtschaftsleistung konnte nur ein ge-
ringes Wirtschaftswachstum erreicht werden. 
Die wirtschaftliche Dynamik wurde weiterhin 
durch eine schwache Exportnachfrage, hohe 
Energiekosten sowie eine insgesamt verhaltene 
Investitionstätigkeit gebremst.

Als exportorientierte Volkswirtschaft war 
Deutschland besonders von der schwachen 
Entwicklung des Welthandels sowie von zuneh-
mendem internationalem Wettbewerb betrof-
fen. Insbesondere die Industrie steht weiterhin 
unter erheblichem Anpassungsdruck, etwa 
durch steigende Energiepreise, die Transfor-
mation hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft 
sowie veränderte globale Lieferketten.

Auch im Inland bleiben strukturelle Herausfor-
derungen bestehen. Fachkräftemangel, demo-
grafischer Wandel, vergleichsweise geringe 
Investitionen sowie Rückstände bei Digitalisie-
rung und Infrastruktur belasten weiterhin die 
wirtschaftliche Entwicklung.

B.2	� Uneinheitliche Entwicklung der  
Wirtschaftsbereiche

Im europäischen Vergleich entwickelte sich 
die deutsche Wirtschaft auch 2025 weiterhin 
schwächer als viele andere EU-Mitgliedstaaten. 
Während in der Europäischen Union insgesamt 
moderates Wachstum verzeichnet wurde, blieb 
die wirtschaftliche Dynamik in Deutschland 
verhalten.

Zwischen den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
zeigen sich weiterhin deutliche Unterschiede. 
Das Produzierende Gewerbe und die Bauwirt-
schaft standen aufgrund schwacher Nachfrage, 
hoher Kosten und struktureller Anpassungs-
prozesse weiterhin unter Druck. Demgegenüber 
stützten die Dienstleistungsbereiche – ins-
besondere Information und Kommunikation, 
Gesundheitswesen sowie öffentliche Dienst-
leistungen – die wirtschaftliche Entwicklung.

Dienstleistungsbereiche 

ca. 70,7 %

Produzierendes  
Gewerbe

ca. 23,4 %

Baugewerbe 

ca. 4,9 %

Andere  
(z. B. Landwirtschaft) 

ca. 1,0 %

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

Quellen B.1:  
Statistisches Bun-
desamt (Destatis), 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 
und Konjunkturberichte 
2025; Deutsche Bun-
desbank, Konjunktur-
prognosen 2025/2026; 
Sachverständigenrat 
zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung; 
Europäische Kommission 
– European Economic 
Forecast.

Quelle:  
Statista – Verteilung der Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 2024

Quelle B.2:  
Statistisches Bundes-
amt – Volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnungen; 
Europäische Kommission 
– European Economic 
Forecast.

Anteile an der Bruttowertschöpfung 2024
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B.5	 Arbeitsmarkt und strukturelle  
	 Herausforderungen
Der Arbeitsmarkt zeigte sich trotz konjunk-
tureller Schwäche weiterhin vergleichsweise 
stabil. Gleichzeitig besteht in vielen Branchen 
weiterhin ein erheblicher Fachkräftemangel, der 
durch demografische Entwicklungen zusätzlich 
verschärft wird.

Langfristig stellen insbesondere der demo-
grafische Wandel, der Bedarf an qualifizierter 
Zuwanderung, hohe Energie- und Transforma-
tionskosten sowie Investitionsrückstände in Di-
gitalisierung und Infrastruktur zentrale Heraus-
forderungen für die wirtschaftliche Entwicklung 
Deutschlands dar.

B.3	 �Investitionen und Bauwirtschaft  
weiterhin unter Druck

Die Investitionstätigkeit blieb auch 2025 ver-
halten. Insbesondere im Wohnungsbau führten 
hohe Baukosten, gestiegene regulatorische 
Anforderungen und weiterhin vergleichsweise 
hohe Finanzierungskosten zu einem Rückgang 
der Bautätigkeit. Trotz eines leichten Rück-
gangs der Baupreise gegenüber den Vorjah-
ren bewegen sich diese weiterhin auf hohem 
Niveau.

Auch die Zahl der Baugenehmigungen und Fer-
tigstellungen blieb deutlich unter dem Bedarf. 
Branchenverbände gehen weiterhin von einem 
erheblichen Defizit an bezahlbarem Wohnraum 
aus.

B.6	 Wohnungsmarkt weiterhin angespannt
Der Wohnungsmangel bleibt insbesondere in 
Ballungsräumen ein zentrales gesellschaft-
liches und wirtschaftliches Problem. Branchen-
verbände gehen weiterhin von einem erheb-
lichen Bedarf an zusätzlichen Wohnungen 
aus, insbesondere im Bereich des bezahlbaren 
Wohnraums.

Vor dem Hintergrund hoher Baukosten, komple-
xer regulatorischer Anforderungen und einge-
schränkter Finanzierungsmöglichkeiten fordern 
Vertreter der Wohnungswirtschaft weiterhin 
verlässliche Förderprogramme, vereinfachte 
Bauvorschriften und beschleunigte Genehmi-
gungsverfahren, um den Wohnungsbau wieder 
anzukurbeln.

B.4	 Konsum, Außenhandel und Inflation
Die privaten Konsumausgaben entwickelten 
sich aufgrund steigender Realeinkommen wie-
der etwas positiver, blieben jedoch insgesamt 
verhalten. Staatliche Konsumausgaben sowie 
öffentliche Investitionen wirkten weiterhin sta-
bilisierend auf die wirtschaftliche Entwicklung.
Die Exportwirtschaft litt weiterhin unter einer 
schwachen weltwirtschaftlichen Dynamik und 
zunehmendem internationalen Wettbewerb, 
insbesondere aus Asien. Gleichzeitig blieb die 
Importnachfrage stabil.

Die Inflationsrate hat sich seit dem Höhe-
punkt der Jahre 2022 und 2023 deutlich abge-
schwächt und bewegte sich 2025 wieder näher 
am Stabilitätsziel der Europäischen Zentral-
bank. Preissteigerungen zeigten sich weiterhin 
vor allem im Dienstleistungsbereich, während 
sich Energie- und Nahrungsmittelpreise stabili-
sierten.

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

Quellen B.5:  
Bundesagentur für 
Arbeit – Arbeitsmarkt-
berichte; Institut der 
deutschen Wirtschaft; 
Sachverständigenrat 
zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung.

Quellen B.6:  
GdW Bundesverband 
deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunter-
nehmen; Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung; Statis-
tisches Bundesamt.

Quellen:  
Pestel-Institut, Wohnungsmarkt Deutschland 2024, veröffentlicht über Welt.de;  
BBSR / Reuters: Germany must build 320,000 apartments yearly to meet housing demand, 20.03.2025.

Quellen:  
Statistisches Bundesamt (Destatis), Pressemitteilung Nr. 148/25, 19.03.2025;  
Reuters, Germany permits for housing construction rebound in 2025, 18.02.2025

Baugenehmigungen für Wohnungen

Fehlende Wohnungen (Wohnungsdefizit Deutschland 2024) 

Fehlender Wohnraum  
in Deutschland (2024)

Benötigte neue Wohnungen  
pro Jahr bis 2030

Wohnungen

Quellen B.4:  
Statistisches Bundes-
amt – Preisentwicklung 
und Konsum; Deutsche 
Bundesbank – Konjunk-
turprognosen; Europäi-
sche Zentralbank.

Quellen B.3:  
Statistisches Bundes-
amt – Baugenehmi-
gungen und Baupreise; 
Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumfor-
schung; GdW Bundes-
verband deutscher 
Wohnungs- und Immobi-
lienunternehmen.

ca.  
1,4 Mio.

ca. 320.000←→

→genehmigt genehmigt (Prognose)

2024
2025

ca. 
215.900

ca. 
238.500
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C.	 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
C.1	 Vermögenslage
Die Vermögenswerte erhöhten sich im Ge-
schäftsjahr um 1,6 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr, bedingt durch die Erhöhung des Um-
laufvermögens um 1,3 Mio. € und durch die 
Erhöhung des Anlagevermögens um 0,3 Mio. €. 
Den Investitionen in Höhe von 2,9 Mio. € stehen 
die planmäßigen Abschreibungen sowie die An-
lagenabgänge von 2,6 Mio. € gegenüber.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 1,3 Mio. €. Diese Veränderung 
resultiert aus der Erhöhung der Iiquiden Mittel 
um 0,3 Mio. € und der Erhöhung der Bauspar-
guthaben um 0,9 Mio. € sowie der Erhöhung der 
Forderungen um 0,1 Mio. €.

Nach planmäßigen Tilgungen von 2,4 Mio. € und 
der Auszahlung zwei weiterer Darlehen für die 
Modernisierung der Hohewiesenstraße 46a/b 
von 2,9 Mio. € erhöhten sich die Verbindlichkei-
ten auf 0,5 Mio. € gegenüber dem Vorjahr.

Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr erhöht und beträgt 26,2 %.

Die Vermögenslage ist geordnet.

C.3	Ertragslage
Bedingt durch die Anpassung der Mieten bei 
Neuvermietungen sind die Umsatzerlöse aus 
der Bewirtschaftungstätigkeit im Geschäftsjahr 
um 0,2 Mio. € gestiegen. Dadurch erhöhte sich 
der Jahresüberschuss um 0,2 Mio. €.

Die Ertragslage ist geordnet.

Die Wertschöpfung erhöhte sich 2025 gegen-
über dem Vorjahr um 0,2 Mio. € auf 3,8 Mio. €  
(VJ: 3,6 Mio. €). Das Ergebnis resultiert einer-
seits aus gestiegenen Umsatzerlösen von ins-
gesamt 0,3 Mio. € auf 9,9 Mio. € (VJ: 9,6 Mio. €) 
 und sonstigen Erträgen von 0,1 Mio. €. Für be-
zogene Lieferungen und Leistungen wurden  
0,2 Mio. € mehr aufgewendet, die vor allem für 
die Sanierung unserer Bestandsobjekte ver-
wendet wurden.

Die Geschäftsleitung beurteilt die wirtschaft-
liche Lage weiterhin positiv.

D.	 Prognose-, Chancen- und Risikobericht
Wir trugen unserer nachhaltigen Wohnungs-
politik auch im Geschäftsjahr 2024 Rechnung. 
Allerdings lassen sich bezahlbare, zeitgemäße 
Wohnungen aufgrund der sehr hohen Baukos-
ten sowie ungünstiger finanzieller und gesetz-
licher Rahmenbedingungen vorläufig nicht rea-
lisieren. Geplante Neubauprojekte auf unseren 
eigenen Grundstücken verzögern sich.
Unter der Federführung der Stadtwerke Ettlin-
gen haben wir gemeinsam mit anderen Woh-
nungsunternehmen in Ettlingen ein ökologisch 
und wirtschaftlich effizientes Energiekonzept 
erarbeitet, das fossile Energieträger aus-
schließt. Mit einem zukunftsfähigen, klima-
freundlichen Energiemix entstehen aktuell 
Netze für Kalt- und Nahwärme in Ettlingen.

C.2	Finanzlage
Die finanzielle Entwicklung der Genossenschaft 
wird anhand der folgenden Kapitalflussrech-
nung in Anlehnung an DRS 21 dargestellt. Sie 
bildet die Zahlungsströme ab, die darüber Aus-
kunft geben, wie das Unternehmen finanzielle 
Mittel erwirtschaftet, und welche Investitions- 
und Finanzierungsmaßnahmen es im Berichts-
zeitraum vorgenommen hat.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit reichte im Geschäftsjahr 2025 aus, um 
die planmäßigen Tilgungen und Zinszahlungen 
zu decken. Die Auszahlungen für die Investitio-
nen ins Anlagevermögen wurden in erster Linie 
durch Darlehensvalutierungen finanziert. 

Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtszeitraum 
jederzeit gegeben und ist auch in überschauba-
rer Zukunft gewährleistet. Die Genossenschaft 
verfügte zum Prüfungszeitpunkt über liquide 
Mittel in Höhe von 665.701,16 €. Darüber hinaus 
bestehen ausreichend freie Kreditlinien.

Die Finanzlage ist geordnet.

Wir verfügen als zuverlässige und seriöse Part-
nerin über ein breites Fundament gewachsener 
Beziehungen zu Banken, Bauhandwerksbetrie-
ben, Behörden und unseren Mitgliedern. Unser 
Ziel ist es, Chancen und Risiken auf dem regio-
nalen Wohnungsmarkt bzw. örtlichen Teilmarkt 
so früh wie möglich zu erkennen, um zeitnah 
geeignete Maßnahmen einzuleiten. Örtliche 
Teilmärkte werden dabei einer differenzierten 
Betrachtung unterzogen.

Risiken bestehen in einem möglichen unge-
planten Leerstand von zur Vermietung vorgese-
henen Immobilien (Mietwohnungen, Garagen, 
gewerbliche Einheiten) und nicht veräußerten 
Eigentumswohnungen. Aufgrund der anhaltend 
hohen Nachfrage nach Miet- und Eigentums-
wohnungen sowie des kontinuierlichen Zuzugs 
vieler Menschen in die Region Ettlingen/Karlsru-
he ist das tatsächliche Risiko jedoch gering. Da 
wir Eigentumsmaßnahmen nur dann realisieren, 
wenn sie bezahlbar sind und Absatzchancen 
bestehen, bleiben die finanziellen Risiken über-
schaubar.

Unsere Bemühungen, Leerstand zu vermeiden 
und eine Vollvermietung anzustreben, wurden 
im Jahr 2024 erfolgreich fortgesetzt. Für den Er-
halt eines zukunftsfähigen Wohnungsbestands 
haben wir in den vergangenen Jahren Millionen-
beträge in die energetische Modernisierung 
investiert, sodass dieser nahezu vollständig auf 
dem aktuellen energetischen Stand ist. Auch 
im laufenden Geschäftsjahr investieren wir 
weiterhin in die Modernisierung und Renovie-
rung unserer Wohnungen. Bei Gebäuden, bei 
denen Investitionen aufgrund der Bausubstanz 
und Ausstattung unwirtschaftlich sind, erfolgen 
Abriss und Neubau.

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands

(Einheit Tausend €) 2025 2024

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.081,3 3.335,6

Cashflow aus der Investitionstätigkeit - 2.373,9 103,4

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit - 1.383,1 -4.062,8

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands 324,3 -623,8

Finanzmittelbestand zum 01.01. 203,6 827,4

Finanzmittelbestand zum 31.12. 527,9 203,6
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Zum Bilanzstichtag liegen keine bestandsge-
fährdenden oder entwicklungsbeeinträchtigen-
den Risiken vor. Wir unterrichten den Aufsichts-
rat in Quartalsberichten über alle wesentlichen 
Chancen und Risiken unseres Unternehmens. 
Unser Risikomanagement ist in einem Risiko-
handbuch dokumentiert.

E.	� Berichterstattung über die Verwendung  
von Finanzinstrumenten

Die originären Finanzinstrumente auf der Aktiv-
seite der Bilanz umfassen im Wesentlichen 
kurzfristige Forderungen und flüssige Mittel. 
Soweit bei den Vermögenswerten Ausfallrisiken 
erkennbar sind, werden diese durch Wertbe-
richtigungen berücksichtigt.

Durch die Streuung der angelegten Finanzmittel 
auf Geschäftsbanken und Sparkassen werden 
die verschiedenen Sicherungssysteme vollum-
fänglich genutzt.

Auf der Passivseite der Bilanz bestehen origi-
näre Finanzinstrumente insbesondere in Form 
von Bankverbindlichkeiten. Diese betreffen 
ausschließlich Objektfinanzierungen. Derivate 
Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.

Ettlingen, den 4. März 2026

Der Vorstand

Markus Schnurr Thomas Tritsch

Bericht des Vorstands Bericht des Vorstands
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Im Frühjahr 2025 haben wir unseren langjäh-
rigen Vorstand Thomas Müller in den Ruhe-
stand verabschiedet — sein Nachfolger Markus 
Schnurr übernahm die Aufgaben des hauptamt-
lichen Vorstands. Durch eine mehrmonatige 
gemeinsame Phase konnten wir einen rei-
bungslosen und guten Übergang erreichen. Die 
bisherige gute Zusammenarbeit im Leitungs-
team sowie mit unserem Aufsichtsrat konnten 
wir erfolgreich fortsetzen.

Wir haben uns auch im Geschäftsjahr 2025 
durch regelmäßige Berichterstattung des 
Vorstands über die wirtschaftliche Lage und 
Entwicklung unserer Baugemeinschaft infor-
miert und uns von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt. Wir waren in alle 
grundlegenden Entscheidungen eingebunden. 
Notwendige Abweichungen vom Geschäfts-
verlauf wurden uns zeitnah und umfassend 
berichtet und begründet. Über den aktuellen 
Stand der geplanten Projekte in der Eugen-Klei-
ber-Straße, Grötzingen sowie in der Hohewie-
senstraße, Ettlingen wurden wir regelmäßig 
informiert.

In fünf Sitzungen sowie in vier weiteren gemein-
samen Sitzungen mit dem Vorstand haben wir 
die für unser Unternehmen relevanten Fragen 
der Planung, der strategischen Weiterentwick-
lung sowie der Unternehmens-, Finanz- und 
Investitionsplanung eingehend erörtert. Die 
nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
erforderlichen Beschlüsse haben wir gefasst.

Wir sind unserer satzungsgemäßen Aufgabe, 
die Geschäftsführung zu überwachen, zu be-
raten und zu fördern, im Geschäftsjahr 2025 in 
vollem Umfang nachgekommen. Nach unserer 
Ansicht ist das Risikomanagement geeignet, 
etwaige Risiken unseres Unternehmens zu 
minimieren oder gänzlich auszuschalten.

Im Jahr 2025 endeten die Amtszeiten unserer 
Aufsichtsratsmitglieder Anja Wurm und Jürgen 
Schuhmacher. Beide stellten sich erneut zur 
Wahl und wurden in der Vertreterversammlung 
am 7. Juli 2025 einstimmig wieder in den Auf-
sichtsrat gewählt.

Unser Aufsichtsrat setzt sich aus sechs Mitglie-
dern zusammen. Die Aufwendungen betrugen 
im Geschäftsjahr 2025 insgesamt 37.109,26 € 
(Vorjahr: 24.338,14 €). Der finanzielle Rahmen 
für die Aufwendungen ist seit 2024 auf maximal 
40.000,00 € festgelegt.

Der Prüfungsbericht 2024 wurde allen Mit-
gliedern ausgehändigt; er war unter anderem 
Gegenstand der gemeinsamen Sitzung mit dem 
Vorstand am 24. Juli 2025.

Die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses 
2025 durch den Verband baden-württembergi-
scher Wohnungs- und Immobilienunternehmen 
e. V. beginnt am 23. März 2025.

Unsere Zusammenarbeit mit dem Vorstand war 
auch im Geschäftsjahr 2025 stets vertrauens-
voll und konstruktiv.

Wir danken dem Vorstand, dem Leitungsteam 
sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unserer Genossenschaft für ihr besonderes 
Engagement und ihr erfolgreiches Wirken für 
die Ziele unserer Baugemeinschaft Ettlingen.

Bericht des Aufsichtsrats Bericht des Aufsichtsrats

»Gut wohnen — unser Ziel ist es, bezahlbaren und 
nachhaltigen Wohnraum zu schaffen. Durch ein gutes 
Miteinander und gegenseitiges Vertrauen wird uns  
das auch weiterhin gelingen!«

Mathias Heiser ist seit 2020 Mitglied des Auf-
sichtsrats, seit 2025 Aufsichtsratsvorsitzender 
der Baugemeinschaft Ettlingen eG:

»Seit meinem Studium des Bauingenieurwe-
sens an der Universität Karlsruhe beschäftige 
ich mich mit Bau- und Immobilienprojekten —  
zunächst in der Bauindustrie, dann in der 
Projektsteuerung. Seit 1999 bin ich bei THOST 
Projektmanagement GmbH tätig, seit 2023 in 
der Geschäftsführung.

Die in 2020 begonnene Mitarbeit im Aufsichts-
rat der Baugemeinschaft Ettlingen eG bereitet 
mir große Freude. Auf die gemeinsame Weiter-
entwicklung im Aufsichtsrat und mit dem Team 
der Baugemeinschaft freue ich mich sehr.«

Ettlingen, 20. März 2026
Der Aufsichtsratsvorsitzende

Mathias Heiser
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Bilanz zum 31. Dezember 2025

JahresabschlussJahresabschluss

(Einheit €) Geschäftsjahr 2025  Vorjahr 2024

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 14.257,00 32.063,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 68.327.124,40 68.174.781,43

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
mit Geschäfts- und anderen Bauten 3.597.266,71 3.672.133,71

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 26.508,96 26.508,96

4. Technische Anlagen und Maschinen 116.796,00 86.558,00

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 183.111,00 168.047,00

6. Bauvorbereitungskosten 382.179,06 72.632.986,13 175.768,87

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 158.404,74 145.468,07

2. Andere Finanzanlagen 20.200,00 178.604,74 20.200,00

Anlagenvermögen gesamt 72.825.847,87 72.501.529,04

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 55.081,25 55.081,25

2. Bauvorbereitungskosten 94.003,50 91.397,14

3. Unfertige Leistungen 2.449.930,09 2.312.047,92

4. Andere Vorräte 25.086,16 2.624.101,00 36.417,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 80.368,94 49.191,53

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 29.744,99 144.102,59

3. Sonstige Vermögensgegenstände 438.951,03 549.064,96 446.143,97

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben
1. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 

Kreditinstituten und Schecks 527.934,29 203.632,74

2. Bausparguthaben 3.204.121,85 3.732.056,14 2.326.416,92

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 58.952,96 55.850,01

Bilanzsumme 79.790.022,93 78.221.810,11

(Einheit €) Geschäftsjahr 2025  Vorjahr 2024

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben
1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 33.450,00 39.864,80

2. der verbleibenden Mitglieder 5.694.363,08 5.713.697,02

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 95.148,92 5.822.962,00 91.776,36

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile: 
5.288,00 € (Vorjahr: 6.311,82 €)

II. Ergebnisrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 2.223.002,00 2.119.493,00

davon aus Jahresüberschuss im Geschäftsjahr eingestellt: 
103.509,00 € (Vorjahr: 81.273,00 €)

2. Andere Ergebnisrücklagen 12.630.600,38 14.853.602,38 11.927.113,40

davon im Geschäftsjahr eingestellt: 
703.486,98 € (Vorjahr: 502.681,55 €)

III. Bilanzgewinn/Bilanzverlust
1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.035.093,85 813.878,97

2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen - 806.995,98 228.097,87 - 585.101,12

Eigenkapital gesamt 20.904.662,25 20.120.722,43

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen / ähnliche Verpflichtungen 604.932,00 708.439,00

2. Sonstige Rückstellungen 89.380,66 694.312,66 134.580,66

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 54.594.306,31 54.079.202,97

2. Erhaltene Anzahlungen 2.355.393,36 2.219.210,37

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

a) Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.654,33 1.438,28

b) Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen 739.523,36 384.274,28

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 18.366,38 14.944,29

5. Sonstige Verbindlichkeiten 137.320,46 57.846.564,20 124.344,52

davon aus Steuern: 30.520,49 € (Vorjahr: 29.255,58 €)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  
6.290,51 € (Vorjahr: 6.891,23 €)

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 344.483,82 434.653,31

Bilanzsumme 79.790.022,93 78.221.810,11

Aktivseite Passivseite
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Jahresabschluss

(Einheit €) Geschäftsjahr 2025  Vorjahr 2024

Umsatzerlöse
a) aus Bewirtschaftungstätigkeit 9.741.105,39 9.521.136,37

b) aus Betreuungstätigkeit 11.972,00 11.972,00

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 140.471,96 9.893.549,35 62.109,54

Erhöhung / Verminderung (-) des Bestandes an
zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen
und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen

137.882,17 339.733,64

Sonstige betriebliche Erträge 702.601,69 611.710,75

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für Bewirtschaftungstätigkeit 3.793.426,00 3.638.480,13

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 13.108,04 3.806.534,04 17.490,03

Rohergebnis 6.927.499,17 6.890.692,14

Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.397.670,67 1.355.691,65

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
      und Unterstützung 424.806,72 1.822.477,39 497.965,24

     davon für Altersversorgung: 97.117,55 € (Vorjahr: 180.669,14 €)

Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.536.318,28 2.573.705,67

Sonstige betriebliche Aufwendungen 629.016,33 749.908,87

Erträge aus anderen Wertpapieren
und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 108,00 258,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.551,53 20.659,53 13.187,45

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 778.559,90 737.291,25

Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.255,22 984,72

Ergebnis nach Steuern 1.180.531,58 988.590,19

Sonstige Steuern 145.437,73 174.711,22

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 1.035.093,85 813.878,97

Entnahmen aus Rücklagen 0,00 0,00

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Rücklagen - 806.995,98 - 585.101,12

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 228.097,87 228.777,85

Gewinn- und Verlustrechnung 

Jahresabschluss

Für den Zeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025
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Die Finanzanlagen sind mit ihrem Nennwert be-
wertet.

Im Umlaufvermögen sind die Grundstücke sowie 
die Bauvorbereitungskosten zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bzw. dem niedriger 
beizulegenden Wert angesetzt.

In der Position Unfertige Leistungen sind noch 
2.449.930,09 € (VJ: 2.312.047,92 €) noch nicht 
abgerechnete Betriebskosten enthalten. Sie 
wurden mit den voraussichtlich abrechenbaren 
Kosten angesetzt.

Andere Vorräte (Material für den Regiebetrieb) 
werden anhand der FiFo-Methode (First in — 
First out) bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensge-
genstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt.

Die Flüssigen Mittel und Bausparguthaben sind 
zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind 
Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag an-
gesetzt, soweit sie einen Aufwand für einen 
bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt 
darstellen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Rückstellungen für Versorgungsverpflich-
tungen wurden nach dem Anwartschafts-bar-
wertverfahren unter Berücksichtigung einer  
2,5 %-igen Rentenanpassung errechnet.

Zur Ermittlung der Verpflichtung zum Bilanz-
stichtag wurden die Richttafeln für Pensions-
versicherung (2018 G) von Heubeck sowie der 
von der Deutschen Bundesbank ermittelte pau-

schal abgeleitete Abzinsungszinssatz für eine 
Restlaufzeit von 15 Jahren mit 1,88 % (Stichtag 
Januar 2025) bzw. 2,03 % (Stichtag Dezember 
2025 / 10-Jahres-Zinssatz) zugrunde gelegt.

Die sonstigen Rückstellungen sind nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung in der 
Höhe ihres Erfüllungsbetrages angesetzt. Die 
Aufbewahrungsrückstellung wurden gemäß 
§ 253 Abs. 2 HGB mit dem Rechnungszins der 
Rückstellungsabzinsungsverordnung abge-
zinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungs-
betrag bilanziert.

Als Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag 
angesetzt, soweit sie einen Ertrag für einen 
bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt 
darstellen.

I.	 Allgemeine Angaben
Die Baugemeinschaft Ettlingen eG ist beim 
Amtsgericht Mannheim unter dem Genossen-
schaftsregister Nr. GnR 360010 eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß 
§§ 242 ff. und §§ 264 ff HGB sowie nach den ein-
schlägigen Vorschriften des Genossenschafts-
gesetzes (GenG) und der Regelungen der 
Satzung aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach 
dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 
HBG aufgestellt.

Die Verordnung über die Gliederung des Jah-
resabschlusses von Wohnungsunternehmen 
(JAbschlWUV) in der aktuellen Fassung wurde 
beachtet.
Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend an-
gepasst.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

II.	� Erläuterungen zu den Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden angewandt:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Ver-
mögensgegenstände des Anlagevermögens 
sind zu Anschaffungskosten bilanziert, und 
werden über eine betriebsgewöhnliche Nut-
zungsdauer von 3 Jahren abgeschrieben.

Die Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 
Abschreibungen bewertet. Auf Zugänge des 
Sachanlagevermögens erfolgen die Abschrei-
bungen grundsätzlich zeitanteilig. Die planmä-
ßigen Abschreibungen erfolgen linear über die 
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdau-
er. Bei Wohn-, Geschäfts- und anderen Bauten 
liegt eine Nutzungsdauer von 40 bis 75 Jahren 
zugrunde, bei der Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 3 bis 13 Jahre. Es werden die steuerlich 
zulässigen Abschreibungssätze angewandt.

In den Herstellungskosten selbst erstellter Neu-
bauten sind neben den Einzelkosten anteilige 
Gemeinkosten für kaufmännische Leistungen 
enthalten.

Technische Anlagen und Maschinen werden li-
near über eine betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer von 10 bis 20 Jahren abgeschrieben.

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden seit 
dem Berichtsjahr 2015 sofort abgeschrieben.

Die Bauvorbereitungskosten sind mit den tat-
sächlichen Herstellungs- bzw. Anschaffungs-
kosten bilanziert.

Anhang
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Anschaffungswerte (Anschaffungs-/Herstellungskosten)

(Einheit €)
Stand  

01.01.2025 Zugänge Abgänge
Umbuchungen 

(+/-) 
Zuschrei- 

bungen 
Stand  

31.12.2025

I. Immaterielle  
Vermögensgegenstände 96.028,26 0,00 0,00 0,00 0,00 96.028,26

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücks-

gleiche Rechte mit Wohnbauten 111.343.336,20 2.571.508,63 172.354,47 0,00 0,00 113.742.490,36

2. Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte und Geschäfts- 
und anderen Bauten

6.125.596,42 24.242,25 0,00 0,00 0,00 6.149.838,67

3. Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte ohne Bauten 26.508,96 0,00 0,00 0,00 0,00 26.508,96

4. Technische Anlagen  
und Maschinen 2.730.055,78 36.838,66 0,00 0,00 0,00 2.766.894,44

5. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 559.462,88 76.410,37 32.710,47 0,00 0,00 603.162,78

6. Bauvorbereitungskosten 175.768,87 206.410,19 0,00 0,00 0,00 382.179,06

Sachanlagen gesamt 120.960.729,11 2.915.410,10 205.064,94 0,00 0,00 123.671.074,27

III. Finanzanlagen 
1. Beteiligungen 145.468,07 14.531,93 1.595,26 0,00 0,00 158.404,74

2. Andere Finanzanlagen 20.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.200,00

Finanzlagen gesamt 165.668,07 14.531,93 1.595,26 0,00 0,00 178.604,74

Anlagevermögen gesamt 121.222.425,44 2.929.942,03 206.660,20 0,00 0,00 123.945.707,27

Abschreibungen Restbuchwerte

Kumulierte  
Abschreibungen  

 zum 01.01.2025
Abschrei- 

bungen
Zugänge / Zu-
schreibungen Abgänge

Umbuchungen 
(+/-) 

Kumulierte  
Abschreibungen  

 zum  31.12.2025
Buchwert am 

01.01.2025
Buchwert am 

31.12.2025

63.965,26 17.806,00 0,00 0,00 0,00 81.771,26 32.063,00 14.257,00

43.168.554,77 2.353.441,00 0,00 106.629,81 0,00 45.415.365,96 68.174.781,43 68.327.124,40

2.453.462,71 99.109,25 0,00 0,00 0,00 2.552.571,96 3.672.133,71 3.597.266,71

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.508,96 26.508,96

2.643.497,78 6.600,66 0,00 0,00 0,00 2.650.098,44 86.558,00 116.796,00

391.415,88 59.361,37 0,00 30.725,47 0,00 420.051,78 168.047,00 183.111,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 175.768,87 382.179,06

48.656.931,14 2.518.512,28 0,00 137.355,28 0,00 51.038.088,14 72.303.797,97 72.632.986,13

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 145.468,07 158.404,74

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.200,00 20.200,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 165.668,07 178.604,74

48.720.896,40 2.536.318,28 0,00 137.355,28 0,00 51.119.859,40 72.501.529,04 72.825.847,87

Erläuterungen zur Bilanz

I.	 Anlagevermögen 
Die Entwicklung der einzelnen Positionen  
des Anlagevermögens ist unter Angabe der  
Abschreibungen des Geschäftsjahres 
(01.01.2025 bis 31.12.2025 / Handelsrecht)  
im Anlagespiegel dargestellt.
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III.	 Passivseite
A.	 Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen
Die Differenz der Rückstellungswerte der  
beiden unterschiedlichen Zinssätze für eine 
7-Jahres-Betrachtung (2,17 %) bzw. 10-Jahres-
Betrachtung (2,03 %) ergibt einen Betrag  
in Höhe von - 8.407 €.

Ergibt die Berechnung einen negativen Differenz-
betrag, beträgt die Ausschüttungssperre 0 €.

IV.	 Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten und die Besicherung der Ver-
bindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel 
im Einzelnen dargestellt.

Vorjahreszahlen in 
Klammern dargestellt

Dieser Betrag unterliegt unter den Vorausset-
zungen des § 253 Abs. 6 S. 2 HGB der Ausschüt-
tungssperre.

Sonstige Rückstellungen

II.	 Aktivseite
A.	 Anlagevermögen

1.	 Sachanlagen

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Wohnbauten
Für die Modernisierung der Hohewiesenstraße 
46a und 46b wurden 2.570.708,63 € investiert. 
Im Anlagenabgang von 172.354,47 € ist der 
Verkauf von vier Wohnungen enthalten, davon 
eine Wohnung Am Hagdorn 55 in Bretten, eine 
Wohnung im Krappmühlenweg 2 in Ettlingen 
und zwei Wohnungen in der Gottlob-Schneider-
Straße 67 in Ettlingen.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts- und anderen Bauten
Auf dem Grundstück der Baugemeinschaft Am 
Dickhäuterplatz 20 wurde ein befestigter Fahr-
radabstellplatz für 6.203,64 € errichtet.
Für die bessere Kundenbetreuung wurde im 
Vermietungsbereich ein Trennwandelement für 
18.038,61 € eingebaut.

Technische Anlagen und Maschinen
Im Zuge der Modernisierung der Hohewiesen-
straße 46a und 46b in Ettlingen wurde eine 
PV-Anlage für 36.838,66 € installiert.

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung
Um den Fuhrpark für den Regiebetrieb auf 
einem aktuellen Stand zu halten, wurde ein 
neuer Transporter für 38.052,63 € angeschafft. 
Das vorhandene Fahrzeug wurde für 5.500,00 € 
verkauft.

Bauvorbereitungskosten
Für den geplanten Neubau in der Eugen-Klei-
ber-Straße in Karlsruhe sind weitere Bauvor-
bereitungskosten in Höhe von 206.410,19 € 
angefallen.

2.	 Finanzanlagen

Beteiligungen
Die Baugemeinschaft Ettlingen eG ist als Ge-
sellschafterin mit 50 Prozent (160.000,00 €) an 
der 2008 gegründeten Genossenschaftlichen 
Energieservice Ettlingen GbR (Nahwärmenetz 
Areal Erlenweg) beteiligt.
Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum 
31.12.2025 316.809,47 € (VJ: 290.936,15 €). Im Jahr 
2025 wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
2.923,52 € (VJ: 26.563,77 €) erwirtschaftet.

B.	 Umlaufvermögen

1.	�  Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus Schadenersatzansprüchen 
aufgrund von Wasserschäden bestehen weiter-
hin in Höhe von 10.126,62 €.

Die Instandhaltungsrücklagen der Eigentümer-
gemeinschaften betragen 424.888,90 € (VJ: 
430.105,55 €).

(Einheit €)

Prüfungs- und Steuerberatungskosten 33.600,00

Urlaubsverpflichtungen 22.000,00

Vertreterversammlung 19.200,00

Aufbewahrung 9.580,66

Prozesskosten 5.000,00

(Einheit €)
Verbindlich- 

keiten Gesamt
Restlaufzeit  
unter 1 Jahr

Restlaufzeit  
1 bis 5 Jahre

Restlaufzeit  
über 5 Jahre

Besicherung 
durch Grund-

pfandrechte

Verbindlichkeiten ggü.  
Kreditinstituten 54.594.306,31 2.738.840,64 8.020.521,78 43.834.943,89 54.594.306,31

(54.079.202,97) (2.714.698,36) (8.533.903,28) (42.830.601,33) (54.079.202,97)

Erhaltenen Anzahlungen 2.355.393,36 2.355.393,36 0,00 0,00 0,00

(2.219.210,37) (2.219.210,37) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindl. aus Vermietung 1.654,33 1.654,33 0,00 0,00 0,00

(1.438,28) (1.438,28) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 739.523,36 739.523,36 0,00 0,00 0,00

(384.274,28) (384.274,28) (0,00) (0,00) (0,00)

Verbindl. ggü. Unternehmen  
mit Beteiligungsverhältnis 18.366,38 18.366,38 0,00 0,00 0,00

(14.944,29) (14.944,29) (0,00) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 137.320,46 137.320,46 0,00 0,00 0,00

(124.344,52) (124.344,52) (0,00) (0,00) (0,00)

Gesamtbetrag 57.846.564,20 5.991.098,53 8.020.521,78 43.834.943,89 54.594.306,31

(56.823.414,71) (5.458.910,10) (8.533.903,28) (42.830.601,33) (54.079.202,97)
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Folgende finanzielle Verpflichtungen und 
Haftungsverhältnisse sind nicht in der Bilanz 
ausgewiesen:

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis
Das Nahwärmenetz Areal Erlenweg, das als 
»Genossenschaftliche Energieservice Ettlingen 
GbR« geführt ist, wurde zum 31. Dezember 2018 
mit einer Einlage von 320.000,00 € ausgestat-
tet. Weitere Gesellschafterin: Baugenossen-
schaft Familienheim Karlsruhe eG. Für  
die Wärmelieferung wurden der Baugemein-
schaft Ettlingen eG dieses Jahr 18.366,38 €  
(VJ: 14.944,29 €) in Rechnung gestellt.

Derivate Finanzinstrumente werden nicht ein-
gesetzt.

Erläuterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung

(Einheit €)

Investitionen in laufende und künftige Bauvorhaben 0,00

Bausparguthaben als Sicherheit für die Bausparzwischenfinanzierung verpfändet 3.204.121,85

Erbbauzinsverpflichtungen (nominal) p.a.
Die Erbbaurechtsverträge mit der Stadt Ettlingen enden im Zeitraum 2059 bis 2080. 154.618,01

Gesellschafteranteil Genossenschaftliche Energieservice Ettlingen GbR 160.000,00

Leasinggebühren für Bürogeräte (Kopierer, Drucker), Laufzeit 60 / Restlaufzeit 53 Monate 21.696,08

I.	 Umsatzerlöse

Aus der Hausbewirtschaftung
Die leicht erhöhten Umsatzerlöse ergeben sich 
aus der Neuvermietung von Wohnungen zu 
höheren Konditionen.

Die gestiegenen Erlösschmälerungen ergeben 
sich im Wesentlichen aus dem Verzicht der Kalt-
miete im Zeitraum der Modernisierungsmaß-
nahmen in der Hohewiesenstraße 46a  
und 46b, Ettlingen und betrugen 149.517,71 €  
(VJ: 83.973,26 €).

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen 
sind Zinsen aus Bausparguthaben in Höhe von 
2.740,79 (VJ: 1.868,09 €), Zinsforderungen aus 
Rechtsstreitigkeiten in Höhe von 31,42 € (VJ: 
2.659,39 €) sowie Zinserträge aus der Abzin-
sung von Rückstellungen in Höhe von 9.143,00 € 
(VJ: 4.135,00 €) enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
In den Zinsaufwendungen sind für die Objekt-
finanzierung 765.547,47 € (VJ: 725.732,83 €) und 
für die Aufzinsung der Pensionsrückstellungen 
12.923,00 € (VJ: 11.553,00 €) enthalten.

(Einheit €)

Erträge aus Anlagenverkäufen 475.093,72

Auflösung von sonstigen Rückstellungen 31.742,90

Auflösung von Pensionsrückstellunge 65.268,76

Gutschriften und Kostenerstattungen 62.840,06

Versicherungsentschädigungen 48.013,85

Sonstige Erträge 328,40

Sachbezüge 19.314,00

Gesamtbetrag 702.601,69
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Mitgliederbewegung

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden 
Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäfts-
jahres 2025 um 19.333,94 € vermindert. 

MitarbeiterInnen im Geschäftsjahr 2025
Durchschnittlich wurden 26 Mitarbeiter/innen 
und zwei Auszubildende beschäftigt.

Mitglieder des Vorstands

Mitglieder des Aufsichtsrates

Datenschutzbeauftragter
Externer Datenschutzbeauftragter bestellt 
über: WTS Wohnungswirtschaftliche  
Treuhand Stuttgart GmbH, Hohe Straße 16, 
70174 Stuttgart

Zuständiger Prüfungsverband
vbw Verband Baden-Württembergischer  
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V., 
Herdweg 52/54, 70174 Stuttgart

Nachtragsbericht
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 bis 
zur Erstellung dieses Jahresberichts haben sich 
keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
ergeben.

Gewinnverwendungsvorschlag
Vorstand und Aufsichtsrat beschließen auf 
Grundlage der Satzungsregelung, vom Jahres-
überschuss in Höhe von 1.035.093,85 € den 
Betrag von 103.509,00 € in die gesetzliche Rück-
lage und 703.486,98 € in die Ergebnisrücklage 
einzustellen.

Der Vertreterversammlung wird vorgeschlagen, 
den Bilanzgewinn von 228.097,87 € als Dividende 
mit 4 % auf die dividendenberechtigten Ge-
schäftsguthaben auszuschütten.

Ettlingen, den 20. Mai 2026

Der Vorstand

Markus Schnurr

Sonstige Angaben

Mitglieder Geschäfts-
anteile

Anfang des Geschäftsjahres 4.149 38.130

Zugang 232 851

Abgang 93 985

Ende des Geschäftsjahres 4.288 37.996

Vollzeitbe-
schäftige

Teilzeitbe-
schäftigte

Kaufmännische  
MitarbeiterInnen 8 4

Kaufmännische Auszubildende 2 0

Technische MitarbeiterInnen 2 1

Regiebetrieb 6 0

Service Seniorenwohnungen 0 2

Reinigungspersonal 0 1

Markus Schnurr hauptamtlicher Vorstand

Thomas Tritsch nebenamtlicher Vorstand

Axel Münch Vorsitzender (bis 12.5.2025)

Mathias Heiser Vorsitzender (ab 13.5.2025)

Jürgen Schumacher Stv. Vorsitzender

Anja Wurm Schriftführerin

Mathias Heiser Stv. Schriftführer (bis 12.5.2025)

Tamara Schönhaar Stv. Schriftführerin (ab 13.5.2025)

Wolfgang Erhard

Thomas Tritsch
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Unsere Beteiligungen 
und Mitgliedschaften

Anhang JahresabschlussAnhang Jahresabschluss

1.	 Beteiligungen

Genossenschaftliche Energieservice  
Ettlingen GbR Ettlingen
Einlage 160.000,00 €

2.	 Mitgliedschaften

vbw — Verband baden-württembergischer 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.
Der vbw in Stuttgart ist einer der dreizehn woh-
nungs- und immobilienwirtschaftlichen Regio-
nalverbände Deutschlands. Als Interessen- und 
Prüfungsverband vertritt er in Baden-Württem-
berg rund 300 gemeinwohlorientierte Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen mit etwa 
460.000 Wohnungen – damit erhält jeder elfte 
Einwohner ein Zuhause. Der Verband übernimmt 
die Wirtschaftsprüfung seiner Mitglieder, berät 
sie in Wirtschafts-, Rechts-, Finanz- und Versi-
cherungsfragen und bietet Fort- und Weiterbil-
dungen an. Die Mitgliedsunternehmen schaffen 
und bewirtschaften modernen, bezahlbaren 
Wohnraum und stärken lebenswerte Quartiere.

DESWOS — Deutsche Entwicklungshilfe für 
soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e. V.
Die DESWOS in Köln ist eine internationale 
Hilfsorganisation der deutschen Wohnungs-
wirtschaft. Sie setzt sich weltweit für men-
schenwürdige Wohn- und Lebensbedingungen 
ein und unterstützt Projekte zum Bau von 
sicherem, bezahlbarem Wohnraum sowie zur 
Verbesserung von Infrastruktur in benachteilig-
ten Gemeinden. In Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnerorganisationen fördert die DESWOS 
nachhaltige Stadt- und Quartiersentwicklung, 
stärkt Selbsthilfeinitiativen und verbessert 
langfristig die Lebensqualität der Menschen.

BürgerEnergiegenossenschaft  
Karlsruhe Ettlingen eG
Die BürgerEnergiegenossenschaft Karlsruhe 
Ettlingen eG ist ein Zusammenschluss enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger, die sich für eine 
nachhaltige und regionale Energieversorgung 
einsetzen. Die Genossenschaft plant, finanziert 
und betreibt Projekte im Bereich der erneuer-
baren Energien, insbesondere Photovoltaikan-
lagen. Ziel ist es, den Ausbau klimafreundlicher 
Energie vor Ort voranzubringen und Bürgerin-
nen und Bürger aktiv an der Energiewende zu 
beteiligen. Durch gemeinschaftliches Engage-
ment stärkt die Genossenschaft die regionale 
Wertschöpfung und fördert eine zukunftsfähi-
ge Energieversorgung. 

GdW — Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e. V. 
Der GdW vertritt als größter deutscher 
Branchendachverband bundesweit und auf 
europäischer Ebene rund 3.000 Wohnungs-
gesellschaften und Genossenschaften, die in 
13 Regionalverbändern organisiert sind. Sie be-
wirtschaften rund 6 Mio. Wohnungen, in denen 
über 13 Mio. Menschen leben — und stellen 
damit etwa 30 Prozent aller Mietwohnungen 
in Deutschland. Für sein Engagement bei der 
Gründung und kontinuierlichen Förderung der 
DESWOS-Projekte seit über 50 Jahren wurde der 
GdW am 27. Februar 2020 in Köln mit dem Immo-
bilienmanager Award in der Kategorie »Corpo-
rate Social Responsibility« ausgezeichnet.

Siedlungswerk Baden e. V. 
Das Siedlungswerk Baden in Karlsruhe ist ein 
Zusammenschluss von 24 Wohnungsbauge-
nossenschaften in der Erzdiözese Freiburg. Ziel 
der Vereinigung ist es, eine sozialorientierte, 
familien- und bedarfsgerechte Wohnraumver-
sorgung für breite Bevölkerungsschichten zu 
fördern. Das Siedlungswerk unterstützt seine 
Mitgliedsunternehmen bei Fragen der Raumord-
nung, des Städtebaus, der Infrastruktur sowie 
bei Sanierungs- und Denkmalschutzmaßnah-
men. Darüber hinaus vertritt es die Interessen 
der Genossenschaften gegenüber öffentli-
chen und kirchlichen Institutionen und fördert 
den fachlichen Austausch zu Planung, Bau, 
Finanzierung und Verwaltung. Die Mitglieds-
genossenschaften engagieren sich besonders 
für kostengünstigen, flächensparenden und 
energiesparenden Wohnungsbau und schaffen 
damit modernen, bezahlbaren Wohnraum sowie 
lebenswerte Quartiere.

vhw Bundesverband für Wohnen  
und Stadtentwicklung e.V.
Bonn

Arbeitgeberverband der  
Wohnungswirtschaft e. V.
Düsseldorf

Gewerbeverein Ettlingen e.V.
Ettlingen

Industrie- und Handelskammer  
Karlsruhe
Karlsruhe

Volksbank Ettlingen eG
Ettlingen



gut wohnen

Wir bieten sicheren, attraktiven und bezahlbaren Wohnraum. 
Immer mit einem klaren Ziel: Ein langfristiges und nachhaltiges 
Zuhause zu schaffen. Als Genossenschaft setzen wir dabei 
nicht nur auf Qualität und persönlichen Service, sondern auch 
auf Mitgestaltung und den offenen Dialog. Und weil ein Zuhau-
se über die vier Wände hinausgeht, stärken wir aktiv das sozia-
le Miteinander. Wir vermieten nicht einfach Wohnungen. Wir 
bieten gutes wohnen — mit Herz, Verstand und Verantwortung.

www-bg-ettlingen.de


